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INTERNATIONALER VERBAND ZUM SCHUTZ VON PFLANZENZÜCHTUNGEN 
GENF 

 

VERWALTUNGS- UND RECHTSAUSSCHUSS 

Achtundfünfzigste Tagung 
Genf, 27. und 28. Oktober 2008 

ELEKTRONISCHE SYSTEME FÜR DIE EINREICHUNG VON ANTRÄGEN 

vom Verbandsbüro erstelltes Dokument 

 
 
1. Der Verwaltungs- und Rechtsausschuß (CAJ) prüfte auf seiner siebenundfünfzigsten 
Tagung vom 10. April 2008 in Genf das Dokument CAJ/57/4 in Verbindung mit einem 
mündlichen Bericht des Stellvertretenden Generalsekretärs über die Sitzung über 
elektronische Systeme für die Einreichung von Anträgen vom 9. April 2008 in Genf. Der 
Stellvertretende Generalsekretär berichtete, daß annähernd 60 Teilnehmer an der Sitzung 
teilgenommen hätten und daß das Gemeinschaftliche Sortenamt (CPVO) der Europäischen 
Gemeinschaft ein Referat über sein Projekt für die Entwicklung eines elektronischen Systems 
für die Einreichung von Anträgen gehalten habe. Wie vom CAJ auf seiner 
sechsundfünfzigsten Tagung vom 22. und 23. Oktober 2007 vereinbart, habe die Sitzung die 
in Absatz 2 des Dokuments CAJ/57/4 dargelegten Möglichkeiten untersucht. Der 
Stellvertretende Generalsekretär berichtete, aus den Erörterungen seien zwei konkrete 
Vorschläge hervorgegangen: 
 
 a) eine Umfrage über „Kernfragen“ im UPOV-Musterformblatt für die Anmeldung 
einer Sorte zur Erteilung des Sortenschutzes durchzuführen, indem die Verbandsmitglieder 
um Mitteilung ersucht werden, welche Punkte des Musterformblatts für die Anmeldung einer 
Sorte zur Erteilung des Sortenschutzes sie benutzen und welche sie als zwingend ansehen, 
und 
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 b) ein Pilotprojekt für eine begrenzte Anzahl Arten zu entwickeln, das aus einem 
herunterladbaren Musterformblatt für die Anmeldung einer Sorte zur Erteilung des 
Sortenschutzes mit oder ohne Fragebogen besteht; dieses soll in Zusammenarbeit mit 
Züchterorganisationen und einer Reihe Behörden getestet werden. 
 
2. Der Stellvertretende Generalsekretär wies im Zusammenhang mit den beiden  
Vorschlägen darauf hin, daß auf der Sitzung lediglich sehr geringes Interesse geäußert worden 
sei, das nicht auszureichen scheine, um die Humanressourcen und finanziellen Mittel zu 
rechtfertigen, die ein derartiges Unterfangen für die teilnehmenden Behörden und das 
Verbandsbüro nach sich zögen. 
 
3. Nach einer ersten Erörterung merkte der Stellvertretende Generalsekretär an, es sei sehr 
wenig Zeit verfügbar gewesen, um über die auf der Sitzung erörterten Vorschläge 
nachzudenken, und regte angesichts der erheblichen Folgen für die Ressourcen an, daß es 
hilfreich sein könnte, über mehr Zeit für eine Reflexion zu verfügen. 
 
4. Der CAJ vereinbarte, einen Punkt auf die Tagesordnung seiner achtundfünfzigsten 
Tagung vom 27. und 28. Oktober 2008 zu setzen, um die Situation zu überprüfen. Der CAJ 
merkte an, wenn es Unterstützung für ein Pilotprojekt gäbe, müßte die Angelegenheit vom 
Beratenden Ausschuß geprüft werden, um die Auswirkungen auf die Humanressourcen und 
finanziellen Mittel zu untersuchen. 
 

5. Der CAJ wird ersucht, die in Absatz 1 
dieses Dokuments dargelegten Vorschläge zu 
prüfen. 
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